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Moska!i5sz:3 kir.cs;cn 

Meinst-fig- Bsmrsr « aus der frühe- 
ren Geschichte Lädcf sizxienik 

M ihm- ekmiqeu Block Hunnen-II m 

Dieses-lut- vei Amicias-M- Riesen-vers 
Its Nimm-M Mitteln vollbrawt—D-t 

Optische sama-ist« s— Unmut-müsste 
Landsleu- 

Unter den zahlreichen Merkwürdig- 
keiten, welche- Aiiessinien aufweist, 
si utiren in erster Reine seine aus 

onolitlien (einem Steine) erbau- 
ten, besser gesagt ausgehauenen Kir- 
chen. Die Anzahl derselben ist eine be- 
trächtliche Der Franzose A. Rossray. 
welcher gelegentlich einer Mission beim 
Neguo sich siir diese eigenthrimlichen 
Bauten interessirte, hat deren an 200 
gezahlt, die gegenwärtig noch dem Aul- 
tno gewidmet sind. 

Die ansehnlichsten dieser Kirchen 
befinden sich in nnd bei Lalibela, der 
Hauptstadt der Provinz Laster, in einer 
Region, die den Europäern so zu sagen 
unbekannt ist und selbst von den abes- 
iinischen Kaufleuten selten ausgesucht 
wird, weil die Bewohner von Lalibela, 
etwa 3000 an Zahl, sanatische Be- 
kenner des galant sind und die längste 

Zeit ihres Lebens mit Beten in ihren 
innen zubringen, andererseits aber 
such weil die zerlliistete Beschaffenheit 
des Bodens die Reise dorthin seer be- 
schwerlich macht. 

Rassray erzählt, wie erstaunt er 

sak, beim Durchwandern der Stadt 
unt Hütten« nicht aber irgend ein 
monumentaleo Gebäude zu finden, wie 
man solches von einer Kirche voraus- 
seyen kann. Mit einem Mal gelangte 
er an eine Stelle, wo große Bodens 
vertiefungen in langen Windungen » 

d—.- 

Die Etunt-t::u-.-l-.Qi:che. 
noch verschiedenen Richtungen bin ver- 

liefen. die inn zu den zehn Kirchen 
Lalibelae inneren Diese bilden einen 
Bestandtheil des Berges lesuna 

ausei, an Deiien siidlirner Flanke die 
tadt angeleiint ist. Der Architekt hatte 

nätnlim zunerderst den frljigen Boden 
zu einer itnnrensen Grube out-tiefen 
lassen bis oui einen ungeheuer großen 
Block in der Mitte, der nur mit seiner 
Basis nerti mit dem Berg zusammen- ; 
hing. Dieser Block wurde sodaan 
äußerlich io bearbeitet, daß er Mauern ; 
und selbst Saitlrngnnge einstellte « 

Schließlich war das Innere ferner Be- 
stimmung gemäß in Kolrsnnaden und 
Wölbungen dnrelibrnchen und ausge- 
arbeitet; ed wurden an geeigneten 
Stellen der Wande stilgerechte Kirchen- 
senster gebrochen, unt Lust und Licht 
in’s Innere eindringen Zu lassen. und 
somit fehlte nichte, unt dem Zwecke 
eines Gotteshauses überhaupt zu ge- 
trügen 

Diese Monolitlien im strengsten 
Sinn des Wortes zerfallen in drei ; 

Gruppen, eine non inni, die andere 
von vier nnd eine von nur einer Kirche, 
aber alle byznntinischen Stiletx Die 
beiden ersten Gruppen sind von Hören 
mitgeben und stehen mittelst irbersz 
wölbter Gern-ge rnit einander in Ver- ; 

hinbring. 
s Der Fels. in welchen die Kirchen 
gehauen sind, ist eine Art rothen, grob- 
lörnigen Sandsteins, nnd noch heute E 

liißt sich erkennen, daß das einzige 
Werkzeug, womit alles dies vollbracht 
wurde, die Sein-Jacke gewesen sein 
muß. denn innrer-de ist die thtte der 
Oberfläche b::nerlb:r. die der Meisel 
verursacht not-en wurde-. 

Die beiden, in nnieren Illustratio- 
Ieu wiedergegebrnen Kirchen sind reiht- 
Dinlelig und innerhalb in fünf Schiffe 

.!·,ei!t. Tr- Grttbe iit 4 Fußlnnsh 
1 Inst breit nnd 33 Fuß tief. Ali 
ssbsstes dieser Monumente präsentitt 
sich die dreistöriige Ernmunuelsslirchr. 

halb norb vollkommen unver- 

tht ist dir Meduni stumm-Kirche« 
list dieselbe außerhalb unter den 

Unbilden des Wetters und der Zer- 
Fqngssuttt der Menschen vielfach se- 

nen. 
Die Monolitbltrchen in Lnlibels 

M- eile unter der Regierung des 
Rest-I quibela errirlitet, der, wie man 

subt, itu l2. Jahrhundert unserer 
I lebt-. Er hatte aus Alexandrien 

Dxe Pissaku ·Rllis;;txixiKi1-d)e. 
einen ngptek Namens SidisMeckal 
Itruiem der mit 500 Arbeitern kam, 
Im dieses merkwürdige Unter-nennten 
zu verwirklichen, und dessen Grabmal 
noch in einer der Kirchen zu sehen ist. 

Leut einem durch Raffkay entdeckten 
Manuskript soll diese tolosjale Arbeit 
mu- 23, nach mündlichen llevetliefekun- 
M es Jahre in Anspruch genommen 
Men, Mo, wenn man den subsc- 

jnsm m inneren ad äußeren Ins- 

sit-hungert der Kirchen, der dee nnd 
der Zugänge zu letzteren im Verein 
mit der Aetmlichkeit der den Arbeitern 
zu Gebot gestorbenen Werkzeugen in 

Anschlag bringt, sit die Herstellung 
Zdiefer Kirchen eine fabelhaft kurze Zeit 
ist. 

Am Meisters haben die Uicnolimens 
fischen zur Zeit der musehnännifchen 
Jnvuiion gelitten, wo Sultan Monum- 
knxd Ging-m um jede Spuk von Chri- 

l 

Jnneres der Medant Riemen-Kirche 

stentlsnni in Adessinien anezulöschen, 
alle Kirchen in Trümmerhaufen ver- 
wandeln ließ. Sie blieben lange Jahre 
hindurch in diesent Zustand and wurden 
erst wieder ans dem sie dedeetenden 
Schutt heransgegraden nnd ihrem sittl- 
tns zurückgegeben, als es den Altes- 
siniern ini 16. Jahrhundert gelungen 
trat-, mit Hilfe der Portugiesen die 
mnseltnilnnischen Eindringlinge znriieli 
zawersen 

Die Kirchen von Lalidela haben 
allen jenen, die in anderen Theilen 
Abessiniend errichtet worden sind, als 
Vorbild gedient; diese lehteren sind 
aber nur als mein oder minder unvoll- 
katnrnene Stachel-mutigen der ersteren 
anzusehen nnd sind jedenfalls neueren 
Datante. Auch genießen sie nicht gleich 
den ersteren die nanein göttliche Ver- 
ehrung, die dein tnystischen Andenken 
des Negttd Lalidela entgegengedrachl 
wird- 

Ein Südsee-Ttöitig. 
Das absolute Feste-mit eines dieses-es Isol- 

ten tut de- Ueettnki saustzirkeltr. 
New York dehnt-regte kürzlich einen 

interessanten Gast in der Person 
Gent-ge Clunies Roß’, des .Kvttigi!« 
der mittwegtt zwischen Jana nnd 
Australien gelegenen sieeling Getos- 
Inseln. Roß befand sich ans einer 
Reise nan England, wo er mit dein 
dortigen Italoniattninister über die set- 
tenti Englands gewünschte Befestigung 
einer der Inseln dersltristrttaassnseh 
konseriren will. Das letztere Eiland 
wurde ieincr Zeit von dein in 1779 
van Witten aus Hawai erschlagenen 
Weltninsegler und- Entdeckst Auftra- 
lientl, tieri, ausgefunden Die Gruppe 
selbst bestritt ans ttsz Inseln und tritt-de 
non dein Großvater stoß’, dein Kapitän 
Elunies Roß, entdeckt. Letzterer beseli- 
ligte gelegentlich der in 1823 gegen 

- 

Wenige kstniiieks Nasi. 
Jst-a geriinteten Zwitter-selten Expe- 
dilion die Ireoatte »Parasit« und stieß 
während der Riicklelir ans die genannten 
Inseln, ans die er als-bald dat- lsigew s 

i 
i 

tniimsrecht ernst-. Kapiteln Naß vers ! 

etdte dann dieses Beiintnitni ans seinen 
Sohn und dieser hieran ans den der- 
mutigen ..5ianig« George Elnnieö Roß. 

Gent-ge Eltinies Roß stammt von 

schollisrtten Eltern nnd ist englischer 
Unterthan. Seine Herrschaft aus den 
Ieeling Evens-Inseln ist, ivie er sagt, 
nichtedestoiveniger eine absolute. That- 
sdelslirli gilt ieiii Wort den dortigen 
Bewohnern, deren Zahl til-er 700 de- 
triigt nnd die verschiedener Rasse nnd 
Nationalität sind. als Gesetz. Jn 
eitlem Jntervieiv äußerte siat .Fiiinig« 
Roß ttnter Anderein wie folgt: 

.8tlt begab mich nach den Fieeling 
Carus-Inseln nin tiiir dort meinen 
Lebensunterhalt zu descr:assen. Lied 
nahm atte- Ziidasrila lst Familien inst, 
deren ildlijininliniie irrt die Zahl :;·,-» 

erreicht lind-en. Außerdem r.-iaiilaiite 
ich die Einwanderung ison BUvaiknern 
anderer Jniislii nacht-en liecliniiCocor- 
Inseln. seit iiiilcrtialle dort drei Satan- 
nee. die von Eurer-irrem meist Not-» 
tvegerii, demannt sind. Auch diese sind 
meine Unterthanen geworden. Jeder 
verheirathete Mann empfängt drei 
Acker Landes« ein Hans nnd einen 
Garten. Dieser Umstand ermiititigt die 
,Bnenelartt,' sich in die delaniitekt 
Rosenfesseln schmieden zit lassen, nnd 
befördert den Wohlstand Wir nahen 
ans den Keeling Enewscsilanden weder 
eine Polizei, nach ein Gesängniß, noch 
Steuern. Die lsesitndlieitsderliältnisse 
der Bewohner siiid nahezu sa vollkom- 

s men, als möglich; das Mitte-a ist ein 
k ERNST 
[ set-ne Stintm Roß hintertttßt den 
sind-mit eines exotischen nne sitt 
this-den seyn-enden Manne-. 

sitt-eilst Konstruktio- bet m Untat-i III 

Schinenrnde Städt-. 

Oasen sur bis-etc 
An der westlichen Nardliiste Afrikah 

in Algektem liegt die uralte Stadt 
Bei-Oria, das Hienozaritus der Römer-. 
Jahrhunderte hindurch siitnte sie das 
traurige Dasein einee elenden. ntelir 
nnd mehr veriandenden Fischerltasens. 
der niemals nassen darste, zu irgend 
welcher Bedeutung zu gelangen. Doch 
seit drin Jalite 1886 sing man an, die 

« 

strategtstbe Wichtigkeit dieses Punktes 
einzusehen, so daß die stanijisisttte Re- 
gierung sich einschloß einige Mittel 
bei-zugeben, zunächst nur zu kleinen 
Motenbanten. die den Hasen vor völ- 
liger Vetsanduna schiitzen sollten. 

Der Erfolg dieser ersten Arbeiten 
war ein so durchsatlagenden daß man 
nun ernstlich daran ging, Biterta zu 
einein Kriegt-- und Handeletiasett ersten 
Rangcs untzngestatten Heute ist der 
Hasen irn Stande, die großten liber- 
seeischen Dnrnuier und tiiriegeschisse 
auszuneln:tett. wenigstens gilt dies von 
dem sogenannten Bari-aim, das beißt 
der von zwei Malen geschiitgten Rtiedr. 
Diese verbindet ein 62 Meter breitet 
Kanah den Schiffe bis zu 7.5t) Meter 

jTiefgang passiren können, mit dem 
-Binnent1asen, einem anegebaggerten 
See· sit diesem Kanai entsteht durch 
die Niveannerijndetung des Meeres bei 
jeder Ebbe und Jluttt eine ltini Ider 
riielsließettde Strarttung, die zwar 
durchsabrettde Schiffe nicht weiter be- 
hindert, wodl aber das Uebersetzen 
mittelst eines Bootes settr erschwert. 
cltn dir-sent Uebelstand abtubelseth hat 
tnan eine sinnreiche schwebende Briirte 
erbaut. wie sie iitinlitd schon in Spa- 
nien an der Mundung des Netvion 
zwischen Petrugaleta und Lag-Annae 
tin Betrieb ist« 

Sie besteht im Wesentlichen ans 
einein 45 Meter holten eisernen Rab- 
If H 

i 

T:e ins-Lebende Brücke vrn Sitzt-treu 
men, der von zwei Pieilertn ans jedem 
Uier einen-, name-nein iie verbindenden 
Stege aelgildet wird Dieser Steg tragt 
etne auf Ein ie:::n lautende Plattsornt, 
die rn- -?ine atn Lande stehende 
Tantp·::iairi.si:e tnit Hilte von Draht- 
seilen neinrer und hinüber gezogen 
werden lean an dieser wieder hängt 
die eigentliche .:Biticke,« eine Art 
Wagen, dein ciser die tisxader genommen 
nnd oben an die Linttiatm qeietzt sind, 
Tie Brit-te bangt so tiei her-tit, daß « 

sie beide llicr ZU ebener Erde berührt, 
wahrend ziizzleirn die Hälse des Rah- 
mens auch Erniiien mit hohen Masten 
eine bcqttente Turnxialitt ermöglicht 

Dar- Zsicriser Kreis-Und 
M Ue Attila-sung vors 1000 betet-Isi— III 

ds- jeihte let-kr- Iei tunc-. 

Tas angehn-re Neid, welches eine 
der Hanntnniieliungen der Pariser 
Weltauestelinng ncn ttttio bilden lall, 
trird das arme seiner Art werden. 
Dieie Ntelenriider sind in den letzten 
Jahren Miete geniert-tu und es ist 
einzunehmen, daf; anm die englisch- 
sranzlliilene t--·«eiellikliait, welche das 
Pariier Neid rent. reckt gnte Geschäfte 
mail-en wird. Umwerfen wurde es von 
dem Landes« Jugenietxr Walter E. 
Lasset, wankend es in dem großen 
Eisenwerl von Hentrnont iDrv. dlt 
Nord) unt-grinan wird. Sein Durch- 
messer in litt) Miit-» ttnd rie oberste 
Gandet befindet lieh jedesmal los 
Meter über dern Erdboden. Das Ge- 
sicht der Rades beträgt i550,ot)0 Allo- 
srntntw Es dreht sich um eine Achse, 
welche von zwei aus je vier Stahl- 
silttten gebildeten Blicken getragen 
nied, nnd deren Fund-meine wiegen 
jedes 225.000 Lilogramtm Die Achse 
ist ans betteln Martinstatil in England 

seh-trieben Jtn Ganzen hängen 40 
l Mein (Waaaane), darunter mehrere 
-Nestanretioregandeiri« data-. Das 

Ieise-etliche Rad ist ebenfalls Orten ans 
i 

Das Mut-nnd Em- Pariser Lseltsmfwllirrm 
Stahl nnd hat nzu Zpeichcn aus Sigm- , 

dralnscilm Z 
Der Bau wurde mittelst zweier auf 

» ungeheurem 15 Meter hohen Gunsten 
s stehenden Ktqhne ausgefjmrt, deren 

H Anstegee einen Bexeich von 27 Metecn 
i beschreiben formten. Das Rad kann ? 

1600 Passagiere aufnehmen, die von 

zwei Maschinen von je 50 Pferdestärien 

zum Kreisen gebracht wetdea, und zwar 
nech ein das-nettes Stehldeahttabeh 

selchei sich nm die Achse wiseln I 
i 

Der muk Sekkktäk des Luna-km 
s Its UssetistVatmsstet is It. seminis 

Ist-I Uebismtisuitslieh 
Ethan Alten Hitchcocb der an Stelle 

J des von feinem Amte zukückgettetenen 
"J.-rnelius N. Mist vom Präsidenten 
McKinlry erstaunte neue Sein-tät des 
Innern, entstammt ctuek Familie, 
deren Namen in der Geschichte der 
Ver. Staaten emcn guten Klang ve- 
sitzt. Hitchcock ist ein Abwmutling des 
Revolutionshctden Ettpan Allen. der 
im Jahre 1773 die Art-ergehe des 
Form Ticoudcxcm Jus Namens Gottes 

Erd-Irr Allen Dimeon 
nnd des Kongreiiee« forderte nnd er- 

warm. Hinten-s Großvater, ver in 
Massachusetts geboren roae nnd nach 
Burlingtcm Vt., verzog, heirathete 
dort die Zweite Tochter des genannten 
enterilamirtzen Patriotetr nnd stimmte 
im Jan-re nor, als eo sich nrn den 
Sinitlrlrtft Vermont-S en die Ver-. Stan- 
ten bei-dene. site die Annahme der 
llnwtklcntkisrsricn Brijiidentsldntns 
ils-U ist-« Nin ernannt-: i .n hierauf 
zrrrn Las erinner. «.Drtet;coc!lt«xsater war 
ein enges Jenes Mitglied tes Ade-cla- 
tenftandeci end Präsident des Ober- 
gerietttsz in Tini-erna· 

Euren :1:!.«:: Lilie-stock wurde irn 
Jahre is::' - in L.:tile, illa» geboren, 
erbiolvirte er nen alndcrniietren Kur-int- 
irr New Hadern war von lsöt an in 
St. Loniv rtnd sodann, rnit Unterbre- 
chungen, l2 Jalrre irr Eisan geimaits 
lich tnötig. Auf einer zweijährigen 
Reife in Eurem re enteilre Hirenceck 
tangere Zeit in Et. Beine-barg und 
Masken Sile et vor eit: ern Jahre von 

Brei-dem LIleslinlen zum Gesandten 
am ruijrlclrerr Hofe ernannt wurde, 
war fiir Lisesiirrlen her Wunsch meß· ·- 

gebend gewesen« firr die rniirtche Haupt- 
stadt lieber einen Geinriritornann als 
einen Stern-taten oder einen einem son- 
stigen Berufe unserer-enden Arnerilnner 
zu ermälrlem und Zwar mit Niickiiclit 
auf die rnanieneetr lontr rote ictlen Be- 
ziehungen stritt-nett dem Zerenreiche 
nnd ixen Ver Staaten IN die arneris 
lanijrlze tsseiandtrclmit in Et. Peters- 
bnrg zur Betthzs ternebenrrard wurde 
Hitrtkeeck triederertrennt Obgleich 
Hirn-can lic- ru ferner Verirrung ans 
jenen Pole-sit kein cifentltetteo Stint lie- 
lleiltset notie, Verstand er etl. rrnrer den 
Mitgliedern des dielotnotiirtren Flor-nd 
in der ruft-schen Hauptstadt iorvie in 
den do rtitzen anrutenlrerlett iirli fette 
populnr zu machen. 

Winter-Kentkettet-artigen 
Ist-O cito dem Bereit der soda- 

Mit denr Winternnt iiir Danten rne 
Linien tritt nne eine längst entltlrntuns 
dene Form, wein-e von der Kaiieein 
Engenie itet ihrerrrsluienttzatt in Blat- 
cis ntit Vorliebe getragen wurde, von 
Steuern als non-modern nor die Auge-. 

thteetnkt stir- Damen. 
« toderneo Mützchen silr innae Damen 

Erscheint sie und heute auch etwas 
ungewohnt, so wird tie vorn von 

distingatrtetn Gthtinack häufig ge- 
wählt werden und sa manchem seinen 
Köpfchen einen aant besonderen Reiz 
verleihen. Arn Avartesten ist unsere 
Vorlage ttnitreitig ganz in Schwarz, 
ans feinem Fil; nnd mit Satnrnetband« 
nebst reicher Stratikfedergarnitur aris- 
geführt- 

Tatt mode-ne Wintermfitzchen sttr 
junge Damen zur Rechten. welches 
tnan sirn teietrt ielvst tierstetlett tann, 
ist ale ganz besondere Neuheit hervor- 
zuheben Das äußerst sairniegiarne 
Material, nur« rrctrtxiztn ev gefertigt 
wurde, iit ircitortitrnrr Rit; irr schwar- 
zer Tritte Ihrs entrnr tti Zelt im 
Quadrat titesscttdcn Einer dieses Stat- 
se0,m·1(tied tnan met kitrsiide itt ganz 
ungleictse Hatten gelegt unt, entsteht 
der Zions tccs Witz-Hman den mar. aus 
einer tszrnndfenn von Eteiitiiil arran- 

girt. Zwei ins-sie Streifen von 22 

Hatt Lange, der eine ic, der andere 12 
Halt breit, erriet-en den drapirten Rand 
dett Münchens wobei darauf tu achten 
ist, daß der setisrtrilere Streifen vorn 

angebracht tritt-. Unter den rückwärts 
ganz necktgrsttztagrnrn Rand tritt eine 
tratle Letzte-sc aus ntattltta Seiden- 
tttitfatt cis caclics-ptsizzkr(s. während var-n 

linksseitig eine sitbergraue Vogel- 
sigrette die iesche Kopihedeckukig 
schrniickt. 

M—-— M. —.,.—.»- »- 

Autor- ist ter Kronprtnz 
von Stam. Hinterinpierk Er vermag I 

in drei eurer-Mienen Sprachen flieget-d I 

In setzten-en nnd trat ttt enatIsAen Kitt- « 

ferne-guts neu meyrere Erishittnaen see- 
stimmen- 

W 
»»ä-ö 

» 
gutaorinisnwa 

Yorwurt 
Tanne: «Sien, Paul, ich möchte 

Dich halt nat zu gern derbeitqthet 
PMB-N e f f e: »He-be ich Dir denn 
was gethan. Taute?« 

Zins-annoon 
Tochter: .Acn. Peinen der Haupt- 

mann nat mein Heu deiiegt!«—- 
Papst .-Js’o, der wird eine hübsche 
Kriegsemfchcjdjgnng venniptuchen.« 

Vie- Hauptsache- 
Einheimiichen »Hältst-he Ge- 

gend bei uns, nicht Innuk?«—fftems 
der (mit sank-lindern Gesiche): »Und 
den wunderbaren Durst, den man in 
aller Ftniz sit-on hat !«· 

Ins der Post· 
.sch momc mich beschweren !—8est 

warte ich tisit dem Teleqramm schon 
zehn Mirsnkcn cnf Beförderung.«—— 
Schaltckbcnmtcn.1«iebe1ch-! 

«Datauf zarte ich schka sij z- U Jah, 
kcll.«· 

Eier Hitilnttmcken 
Ec: »Im habe mich eitältet. Rinalie 

—ich mische etwas Heißes trinken!« 
—Sie: »Nu1—ich werde Tit sofort 
heißen lekc verdienst-Lin »The- 
ist mir nickt heiß genug-mach’mit 
lieber 'r: Gtoq !« 

Isnkam Diskursen 
»Als-I am Mittwoch Abend sollen » 

wir kommen! stisck um welche Zeit ek- : 

warm uns Deine liebe Mainq?«—» 
.Dad weiss ich nicht! Die Maan hat ; 
mit gesagte sie möcht« die Geschichte sp ! 
bald wie möglich los sein !« I 

Vor verliebte klade 

.. .. Sie liebt mich-nicht sie 
liebtmirTI-mchI-—I«Ie liebt Insch! « 

RIcrlznmrdi we zvkrinmw 
Er: .·:’."cI«rI Rmmd Sckmlzc will 

uns tIcuIe tssårmjriqq IVIeder einmal 
befurlke::.« —- 3Ic: .·T.’o, da will iIII 
nur sener tie arm-: ZwIIapoflaictIe 
dort II-r.II.I"-.. ····· .II, Irr-II Ltckkmmt er wie- 
der LcIracsntkkerk III-Im er die sieIII Z« 

("I W I heisses-et 
But H I « I IIrI IeItIrII Angeklag- 

IeII Vc rIIIrid «- IT .:·r ! veirIIIlIsiervIns 
deleIeII m ·-::IJ .-.IIdjodrIIIIIbIIIeI-h 
noch nIIIzserttd III LIcIIIcLiuIIIIguIIg III 
ziemt-» Mes: Irre-III tcr feiige Baker 
mer III-S IIIIIIIIUI un tI«;-.1Igchiger Herz- 
schwer .e., ngrrerscIr ifI.'« 

Papste-It III IIkav Kompliment 
anudigeg IIIIIIrlciII bin wahr- 

haftig muss-It daf; Sie mich vom 

vaftrIpIIvrIsIIsaII Ixer wieder-zuerkennen 
die außcrctreIIrIIrlIe vIeIIerIIIIIIIIrdiqkeiI 
IIIbeIIS«-—..ds«skrr Mark-II, das ist doch 
sehr beqrcifnchs Sie haben eben eines 
vIIII den IsscIIchIem Irrthze wir Frauen 
vergebens zu vergeser iuchenk« 

»Auch rinc Yortmlatkow 
.8:II gIIIeIIIIre Tir, liebe Einst-— 

Du hast TIILI III mII einem Mariae- 
ofsitzicr Irrt-Ihrs Wie kommt das 
eichIIIich—-TII ImvcjrmresI doch immer 
IIIIr sIIr RatscllcrIrT-«—«Daö schon- 
IIber ein LI-i.«:II:eo-I«izier koIIIIIII durch 
dIe gar »I- Si rsI III-Un da freue ichIrIIch 
icIIIIII a: I r-. e verschiedenen Ansichtss 
postkarren !- 

USE-II II. er kriman 
Eine IS taIeIueIeIIsctiaiI gibt III 

eiIIcIII Tem- Schule-s .«:Iiäuber.« Der 
Erkratter.;.rI·II.-l!tr Reißet spiett den 
.FraII;« Ia IchIsinah daß die darüber 
empörten Bauern IIIIII nach der Vor- 
stellung auflauern Imv iIIrI ordentlich 
durchIIIIIIeII. Ganz entzückt über dreien 
Imaspicleriichen Triumph, rqu Nei- 
ier, während die Schläge noch rIIIf iIIII 
uiederreqnem Ach danke Ihner 
meine Herren! cie bereiten mir dIe 
schönste Sumde IIIeIrIeI Lebensl« 

kroch heit. 

Ein Täkd ist-im m einem Baut- 
geictxdst ctu und Heu daselbst and 

Neugäu die Cistfkixästeuidxcrx »Ich-ruf 
schau! Co- iaut netzt ed stjo schon um 
dem-»Da bin Ich man froh, dgß ich 
kein Trost bei ihm unbek« 

Yes-schnappt- 
.Wem- Im Schatz Sie in der Küche 

besuche, io ioll et wenigstens nicht ein 
so gemeines Kraut »Amt«-»Bitte 
sehn die Eisen-ten sind von Ihrem 
Verm Gemahl !« i 

sum tin Grund xur Gernsb- 
wahL 

U. : »Warum willst Du gerade Tele- 
qiqphiilin werdens-« —- B. : .Weißt 
Du, da erfährt man Alles zuersip 

gesinnt-zahlt 
! »Am Ohren, Den Karl. werden 

aber jeden Tag großer!«—-.So? Za; 
glaube, meine Omcn und sh- Ver- 
stand-, das giw einen iamofen Efeu- 

Zlkrfelsttrr Eifer. 
Sagequ (bei" der erster- Tum- 

fnmde): .Wao toll denn das, Col-n? 
Es ifi ,hali!’ Iommqnditt und Sie 
machen noch immer Kniebeugen!«— 
coun: »Die gcb" ich d’rein!« 

Blut-sit der Gewohnheit 
seminis Meyer-, der in einem Ge- 

f schäer das Telephon zu bedienen hat, 
geht an der Echjldnmrikc beim Pulver- 

Iiinmn voriii«ri. »Wer da?«-..Diek 
I Meyer-wir texts-« 

i 

I Im Duftle 
l Studioine ider stark belneipi in 
Hein neu gemieihcicii Zimmer nim- 
,·Ftan Wiriliim das Zimmer gestillt 
, inii ganz gut, alm- nm ein deutliche-es 
! Bett möcht irli bitten l« 

Taro der Heliulh 
Lein-scr- ..Woinit glaubt man in 

Iemiitidm daß an Stelle der Wüer 
Sol-am einmal ein großer See mai-P« 
—Enniler: »Weil vie Neger heute 
noch in Emmiimnnolen netmngehen!· 

TUElivorMiudnilL 
It n n lin der Zeitung leiend): »Da 

Iai lich ein junger Mann mit dem 
Rniitmeiiei den Hals ndgelchnillen2« 
-Bntl1ict llicunmiend): .8a, das 
kommt tosen wenn man einem Hand- 
werker meist-.- ;u verdienen geben will l« 

Einleitung. 
M a i i- oi c: »Hm kleinem-nd wenn 

man mirs-, ito eine Sache ist« ili sie 
dann hinsank-Hatteitlennni zur 
Sec: »Ein-wer Kerl, nein!« — 

Motivie: .I.·ann können dei- Hen- 
Lieuicnniii gccrs innig iein; die silberne 
Thetis-um rein Herrn Mem-thut ist 
eben niset Reiz- gisallen.« 

gtjixtexslatcim 
Fürst ei : »Im meine Herren, bei 

einem Viricixrstn machte ich einmal 
einen Fenlnin nnd stiime in eine 
Swlumtl Mein braver Tackl spictig 
mir nam, wette mich im Fallen an der 
Bei-il nnd W micli muri-da etwa-me 
ich ones meinem Traume, denn es war, 
Gott lei Toni, nur ein solcher-; das 
seine Vieh selle aber blieb lon unten 
liesenl« 

Her Toten-istenpr 
Psy- 

Bauen »Halt, da wilt mir einer 
mit eine-u ganzen Bündel Den aus- 
tiickeat Heda, her : ! 

Himme« Das ist tu der neue Sai- 
Ionqutt. der Maler !« 

Ists-»Wirkun- 
Alte J u Micr- «JTas statt-Ums 

wer aber t:ert. ra: Sie mir gestern ge- 
schickt ltcbcni —- Tog ist gewiß vcn 
einent--1:is.:t·.::tic:;cn Kalb geweien2« 

Getan-Jene sich 
Motiv Lippen-tritt Arm seit mehr ais 

20 Jatnen jeden Mutes kegeltnäßiq 
iu’s state Adler-, wo ek stets das Ets- 
vläechen Its-to net-sen der Thiit ein- 
nimmt. Eines Tages findet er feinen 
gewohnten Blau dttkch einen Fremden 
befest. Das ist :-tppclsteitt fett 20 Jah- 
ren noch nicht inmitt. In neu-vier 
Unruhe ietzt er iirti in die Nähe an 
einen Zum-- den Fremder der ruhig 
feine Zeitung liest, scharf fix-tunc 
Doch hätt er ce- chtne zwei Minuten 
auf dem ihm us·;1ewctwtcn Piave aus; 
M Blut ftcigxt Its-n zu Kopfe, er wird 
immer nun-stigm- utzd nekvöien er muß 
unbedingt mn Eins-matten haben. To 
auf eitmmt thut ritt Wetzctn über 
sein smalklxxtitco Antlitz-Appel- 
ftein idem Fremden vie Hand tei- 
chend): ,,(Lkmcn Tag, Heu Many 
Appetftetn!" — Fremder weit-tust 
auitktzmmtdn Sie unschuldigen, mein 
Name Ist nicht Mosis Marksteiqu 
Appetstctm Minuten Se sein' 
Stußk Seit 20 sahn-n sitzt hier Atti 
dem Eckvtärctzcn Ieden Mittag der 
Mosis Appctfteim und kein Linde-er 
wird sich seyen Maul-Sie find der 
Motiv Appctstein!«-—F c entdee Amt 
en einen anderen Tisch Westw- ..Jm, wußte nicht, daß dieiek May eeieevist 
fei, aber im veriichere Sie, daß ists sucht 
Motiv Appettiein neiget-Appet- 
stein Ueinen zewetmten May ein- 
uehmendh .Werd' ic- ei wahrt-deta- 
kich iether fein !« 

i 


